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Verwaltung HCI Schiffsmanagement Services GmbH

Bremen

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2013

Bilanz

Aktiva

31.12.2013

EUR

31.12.2012

EUR

A. Umlaufvermögen 25.425,56 24.592,71

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 78,54 3.809,48

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 25.347,02 20.783,23

Bilanzsumme, Summe Aktiva 25.425,56 24.592,71

Passiva

31.12.2013

EUR

31.12.2012

EUR

A. Eigenkapital 24.517,59 24.102,05

I. gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Verlustvortrag 897,95 1.561,12

III. Jahresüberschuss 415,54 663,17

B. Rückstellungen 530,55 419,43

1. sonstige Rückstellungen 333,00 300,00
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Passiva

31.12.2013

EUR

31.12.2012

EUR

C. Verbindlichkeiten 377,42 71,23

davon mit Restlaufzeit bis 1 Jahr 377,42 71,23

Bilanzsumme, Summe Passiva 25.425,56 24.592,71

Anhang

A. Allgemeine Hinweise

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB und denen des GmbH-Gesetzes aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach der Vorgabe des § 266 HGB. Für die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das

Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB angewandt. Es gelten die handelsrechtlichen Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung

angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie

sind der Höhe nach angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig sind.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Sie werden in Höhe des Erfüllungsbetrages

gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Bei der Bewertung des Erfüllungsbetrages werden

Kostensteigerungen berücksichtigt. Die sonstigen Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit fristadäquaten

Zinssätzen abgezinst, die von der Deutschen Bundesbank bekannt gegeben worden sind.Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag

angesetzt.

Geschäftsvorfälle, die in fremder Währung anfallen, werden mit dem Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet.

Fremdwährungsforderungen deren Restlaufzeit weniger als ein Jahr beträgt werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag

bewertet. Alle übrigen Fremdwährungsforderungen werden mit dem jeweiligen Kurs am Bilanzstichtag, höchstens jedoch mit dem

Entstehungskurs umgerechnet. Fremdwährungsverbindlichkeiten deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt werden mit dem

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Alle übrigen Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit dem Entstehungskurs oder
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dem höheren Kurs am Bilanzstichtag angesetzt.

C. Erläuterungen zur Bilanz

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände belaufen sich auf EUR 78,54 (Vj. EUR 3.809,48) und haben eine Restlaufzeit von bis

zu einem Jahr. Die Rückstellungen in Höhe von EUR 530,55 (Vj. EUR 419,43) beinhalten im Wesentlichen Verpflichtungen für Abschluss und

Prüfung. Die Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 377,42 (Vj. EUR 71,23) bestehen in Höhe von EUR 303,04 (Vj. EUR 71,23) gegenüber dem

Finanzamt und beinhalten die Umsatzsteuerzahllast 2013.

D. Haftungsverhältnisse

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Haftungsverhältnisse.

E. Sonstige Angaben

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen:

Karlheinz Alfons Riesenbeck, Kaufmann, bis zum 11. Juli 2013   

Kai Dührkop, Kaufmann, seit dem 11. Juli 2013

David Landgrebe, Kaufmann, seit dem 09.10.2013

Die Geschäftsführer sind zur Vertretung gemeinsam mit einem anderen Geschäftsführer oder Prokuristen berechtigt und von den

Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Konzernverhältnisse

Der Jahresabschluss der Verwaltung HCI Schiffsmanagement Services GmbH, Bremen, wird in den Konzernabschluss der HCI Capital AG,

Hamburg (HRB 93324) einbezogen. Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht.

Bremen, 30. Januar 2014

Die Geschäftsführung

Kai Dührkop      David Landgrebe
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sonstige Berichtsbestandteile

Angaben zur Feststellung:

Der Jahresabschluss wurde am 04.02.2014 festgestellt.
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